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Au« Salmon, Lemhi County, Id.,
wird einer Zeitung in Boise, Idaho,
gemeldet, daß die Indianer der Lemhi
Reservation thatsächlich Hunger leiden,

weil die Ladenbesitzcr ihnen in diesem
Jahre keinen Credit bewilligen. In
dieser Saison jede« Jahres haben die
Indianer jener Gegend, die sehr arm
sind, Lebensmittel etc. von Geschäfts-
lcuten geborgt und ihnen dann dafür

dungsklag'c, die im Obergericht von
New Jork gegen den Kläger entschieden
wurde, der den Fall dann aus dem
AppcllationSwegc bis vor das Ober-
gericht brachte, wo da« in erster Instanz
abgegebene Urtheil bestätigt wurde.

mit Einschluß von Porto Rico, wäh>
rend des Fiskaljahres lü»ä sich ans
ungefähr tili»,(»>»,»(>» gegen Zkii.-
i«x>,(x»> im Jahre IMit) belaufen.
Der Handelsverkehr mit Porto Rico

diese« Land im Jahre IVO) als Zoll-
distrikt der Vereinigten Staaten organi-
sirt worden ist.

Col. William Mayer, der zusammen
mit IHerrn C. B. Wolfsram den ?New
Kork Herold," die ?Groß New ?)ork
Zeitung," und die ?New Aorker Revue"
herausgab, ist einer Kabeldepesche aus
Berlin zusolge, dort einem Schlagfluß
erlegen-1 »Der Verstorbene wurde am I.

Januar 1834 in Wien geboren und kam
im Aller von 21 Jahren nach Amerika,
wo er sich allerlei geschäftlichen Unter?
nehmungen widmete. Als der Bürger-
krieg ausbrach, stellte er sofort dem
Adoptiv-Vaterlande seine Dienste zur
Verfügung und diente beim 71. Frei-
willigen-Regiment.

Völlig dreiviertheile der Stadt San
Francisco liegt in Trümmern, der
ganze GefchäftStheil mit seinen Riesen-
bauten ist ein Ding der Vergangenheit,
von dem schönsten Residenztheil find
nur rauchende Trümmerhaufen übrig.
Da das Feuer jetzt vollständig unter
Controlle und keine Gefahr vorhanden
ist, daß es sich weiter ausbreiten könnte,
kann man die folgende Uebersicht über
die augenblickliche Lage gebe». Uinge-
kommen sind in der Stadt mindesten«
3<xxz Personen, deren Zahl aber nie.
mal« genau festgestellt werde» wird,
da Hunderte bi« zur Unkenntlichkeit ent-

stellt sind und Andere niemals un-
ter den Trümmern gesunden werden
können. Obdach- und zum Theil völ-
lig mittellos sind mindestens 20»,(xxz
Personen, so daß also von den Bewoh-
nern der Stadt nur höchstens I t»,(XX>
übrig bleiben, die nicht gerade i» un-
mittelbare Roth gerathen sind. Die
Bundesregierung hat durch den Ver-
lust ihrer Gebäude einen Schaden von
t2a,»<x>,«xxi erlitten und der Ge>
sammtschaden allen durch Erdbeben
und Feuer vernichteten Eigenthum«
wird mit tZv»,iXXi,t»tX> gewiß nicht
zu hoch veranschlagt. Da mit Räu.
dern, Dieben und anderem lichtscheuen
Gesindel, da« die Noth und Verzweis-
lung Anderer in gewissenloser Weise
zur Selbslbereicherung ausnutzt, kur-

zer Prozeß gemacht wird ein Jeder,
der beim Stehlen ertappt wird, wird
ohne weiteres erschossen so herrscht
sogar in den verwüstete» .Stadttheilen

Nach der bis jetzt zusammengestellten

amtlichen Liste sind in Santa Rosa,
Cal., während de« letzten Erdbebens
Über hundert Personen umgekommen.
Der ganze GeschiistStheil der Stadt ist
vernichtet und im Residenztheil ist kaum

General Wood aus Manila die folgen-

de Kabeldepesche: ?Die Stadt Mari-
quina in der Provinz Rizel ist durch

Habe beraubt. Die Regierung trifft

Hilse zu leisten. Auch das in der Nähe

Ausland.

durch das Erdbeben verursachten Erd-
rutsch, der die Topographie der ganzen
Gegend verändert hat, zu leide». Tau.

Habseligkeiten eingebüßt haben.

Maxim Gorki, der bekannte russische
Schriftsteller, ist aus die vielgerühmte
amerikanische Freiheit schlecht zu spre.
che». In einem an eine Pariser Zeitung
zur Publizirung gerichteten Telegramme
sag! er, die Amerikaner seien immer
noch dasselbe spuckende, vulgäre Volk,
wie schon Charles Dickens es gesunden,
und um die vielgepriesene Freiheit stehe
es in Amerika nicht viel besser als in
Rußland.

In St. Petersburg wurde bekannt
gegeben, daß die Vereinbarung für die
neue russische Anleihe im Betrage von

in Paris unterzeichnet

meinschast mit Belgien und der ur-
sprünglich Deutschland zugewiesene
Theil von Oesterreich genommen. Die
Ver. Staaten sind an der Anleihe nicht
beiheiligt.

Natals ausgebrochen, um mit Hilse der
in Pietermaritzburg bereitgehaltene»
kaiserlichen Truppen den Ausstand zu
unterdrücken.

Ueber das Befinden des Fürsten
Bülow sind die widersprechendsten Ge-
rüchte im Umlauf. Nach den offi-
ziellen Meldungen soll sich der Zustand
des kranken Kanzlers stetig bessern, aber
von gut unterrichteter Seite wird gerade
das Gegentheil behauptet. Beide
Beine de« Patienten sollen angeblich
vollständig gelähmt sein, und er wird
vielleicht das Bett und de» Rollstuhl
nie wieder verlassen können. Was
daran Wahres ist, läßt sich schwer ent-
scheiden.

Die Arbeitersituation in Berlin ist in
ein Stadium getreten, das zu ernstlichen
Besorgnissen Anlaß giebt. Die Schlos.ser, die Bäcker, die Bauarbeiter, die
Angestellten mehrerer großen Gieße-
reien und andere haben entweder ge-
droht in den Ausstand zu treten, be-
finden sich eben jetzt am Streik oder
sind gerade versöhnt worden. Die
Streiks selbst sind aber der Uebel
kleinste». Da« ärgste ist die Art und
Weise, in der in Arbciterversammlungen
gesprochen wird und wirkliche Gefahr
läßt sich aus den Ausschreitungen er-

die im Lause der letzten Monate
bei jedem Arbeiterkrawall, und es hat
deren Dutzende gegeben, die zur Tages-
ordnung gehören.

Zu Limbach, im sächsischen Kreis
Zwickau, wurde die Gattin des Bür-
germeister« Dr. Goldenberg nebst
ihren beiden Töchtern unter der An-
klage verhaftet, anonyme Schmäh-
briese an hochstehende Persönlichkeiten
gesandt zu haben. Der Bürgermeister
selbst will au» diesem Anlaß sein Amt

// / Achtet darauf, daß

M >1 kauften Hüte vor-?
4 >»// stehende Handels-»

/ haben, da
< /////^dies eine Garantie ?

des rechten Preises 112
öMlVl'W und der herrschen- 5

Umzug!
322 Lackawanna Avenue

Möbeln und Fußteppichen

s.ntaus wird freundlichst gebei-n.

Leranton Carpet und Fnrnitnre Co.
<re«istrtrt>

Sto. »22 Lackawanna Avenue.

Seranton s gröftter Jnwelenladen
bietet Ihnen ein gefällige« Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager von
Mhrrn, ZMAMÄNtetT «nd

SehnTAte^SÄleyeßT.

M. Z2. Rogers.
2»s Lackawanna Avenue» Trading Ttamps.

Trinkt D
ZS. s Sons Z

Lager-Bier. H
Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen.

43? Nord Siebente Ttraße.

die Uleinen^^
M Au Kolik leidende, wimmelnde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und M/ll schlaffe Älkuskcln. sowohl wie ciilkräftigte Lebenskraft bei Jung MiW und Alt neu angcsacht durch den Gebrauch von M?
M H)k?. k-. M

-<D(DID. W

-Ed!». Siebecker. Drutschcr
530 Lackawanna Avenue. Graeer.

Unser FriihjahrS Vorrath von

Möbeln, Spitzen Vorhängen, Draperien,
Wand Tapeten, Fußteppichen

und Rugs
umfaßt das neueste, zu den besten Preisen. Die Auswahl ist groß und

vollständig und wird nirgendswo in der Stadt übertreffen.

VII.UMS 5 11-4IMI.I?. l-» «.«im ».-.».,

Keystone Bier
Nicht allein ein Dnrstlvscher, son
dern anch ein GesnndheitSanfbaner

Keyst»ne Brau Companie.
N.'C. WillS, Schatzmeister und General Verwalter.

Mifchter Drucker!?Drunne
in Berks Caunty is kerzlich en merk-
werriger Kerl gestorwe. Er war en

Bei feiler Zeit Hot unser Berks Caunty

gars verkahst hat obne Stämp druf,
Hot er gewiht. Er hat se uftvhrs sel-
wert schmohke derfe, wann er gewellt

un ah net hergewe welle. Se Hot drum
sor d'r Revenu-Jnspekter geschickt, daß
er kummt, ihr Stock ansehnt un ihr

Stämps zu kriege un uf die Bare klebe,
dann derft sie se verkahfe. D'r Du-
wack wär dorch des Alter viel besser

Bräsident gelaUe is, do Hot d'r Dschar-
lie all sei Boots un Esel uf d'r Clay

verzigdaused Dhaler verspekuleht.
Sell hoi ihm die Welt verleedt er

Hot gewinscht. daß en Komet kämt un

Jnsckmhringsgeld, Hot er em Dscharlie
en Barl Whiikie geschickt, in d'r Hoff-
ning, er dät sich todsaufe. Awer so en

Monet Hot d'r Dscharlie des Barl

Hals geärgert un en halb Johr später
d'r Bocket gekickt.

dreibt un iwens Grundbierekraut
schmohke kann. Was se doch des Geld
fortfchmeeße. Sell hat ich ah gekeimt,

Da« Geologische Bureau im De-
partement de« Innern, welches nach
vielen Richtungen hin eine höchst werth-
volle Thätigkeit entwickelt, nimmt den
drohenden Streik der Kohlengräber zum
Anlaß, daraus hinzuweisen, welch' un-

veranlwortliche Verschwendung bei der

Ausnutzung unserer Vorräthe an Heiz-
material getrieben wird, weil wissen-
schaftliche Methoden nicht angewendet

werden, um den größtmöglichen Nu-
tzen au« dem Material, welches die
Natur zur Verfügung gestellt hat, zu
ziehen. Au« der Kohle, welche zur
Krasterzeugung in Industrie - Etablis-
sement« verwendet wird, zieht man

durch da» einfache Verbrennen, wie
die Sachverständigen de» Bureau«
konstatiren, nur fünf Prozent der
Energie, welche nutzbar gemacht wer-
den könnte, heran«. In einer ge-
wöhnlichen Lokomotive kommt nur 3

bis 5 Prozent der Energie zur Ver-
werthung, um den Zug fortzubewe-
gen. Bei der Verbrennung der Kohlen
in Eisenwerke» entweiche» alljährlich
Gase, die, wenn sie richtig verwerthet
würden, imstande sein würden 2.51 X),-
<XX> Pserdekraft an Betriebskrast zu
liefern, und aus den 4k>,txxj,(xxi Ton-
nen Kohlen, welche alljährlich zur Coke-
Fabrikation verwendet werden, könnten
Nebenprodukte erzielt werden, deren

Werth denjenigen des Coke weit über-
steigen würde. Diese Nebenprodukte
würden Schwefel-Ammoniak liefern,
um die Farmen des Landes zu dün-

gen, Kreosot sür die Holzindustrie,
und hinreichend Pech, um die Millionen
Tonnen von Kohlenstaub, welche in
den Kohlenregionen aufgehäuft liege»,

ganzen Bedarf solchen Materials sür
die Herstellung von Dachfilz zu decken.
Die Wissenschaft ist noch nicht genügend

fam, wie außerordentlich wichtig die
wissenschaftliche Forschung auf diesem
Gebiete ist. da es nur eine Frage der

von t2ül>,<xx> für diesen in
das Budget eingestellt, und e« steht
zu erwaiten, daß der Congreß die

willige»wird.

Ober-BundeSanwalt Mvody hat be-
kannt gegeben, daß er die Anwälte

Charles E. Hughes von New Jork

ob aus Grund der von ihnen sestge-
stellten Thatsachen gerichtliche Schritte
gethan werden können. Wenn diese«
der Fall sei» sollte, werden die Herren
die Prozesse al« Vertreter der Bunde«-

war bekanntlich der Rechtsbeistand des
Armstrong Comites in seiner Unter-
suchung gegen die großen VersicherungS-

Mit der Absicht, später die vollstän-
dige Controlle über alle Zuchthäuser,
Gefängnisse, Besserungsanstalten jeder

übernehmen, hat Bramwell Booth, der
«oh» de? Gründer« der Heilsarmee,
sich erboten, die die Ztra^-

billiger verwalten kann, at« die Regie-
rung oder die einzelne» städtischen
Behörde».

Jakob Geiger, jr.
817 «»dar Aveua«.

Seiger'» ?Punch" (lv Cent») und
?Solid Eomsort" (b Cent»),

ch ein, volle Auswahl andirer liganen,
abat, Pfeifen und ähnlich« «rtttel.

Wer auch itebi, Weid, Wein »nd Gesang,!
Verkehr' beim Vttlor Koch sei» ietenlanß.

Viktor Koch.
Gegenüber dem v., L. t W. Bahnhof,

Lackawanna Avenue, Scranlon, Pa.

Heidelberg."

Albert Zenke,
20S-2I« Penn Avenue.

Zmportirie, sowie hiesige Biere stei» frisch

Lohmann s..
.. Restaurant,

323 und 325 Sprue« Straße.

Marten »eiühri. Bester Porter und'»le.
Warme und kalte Speise»

ju jeder Alle

Ignatz Jmetdopf.

?Ein gutes Bier.
Tas lob ich mir."

?j?

Das neueste Produkt auf
dem Markte, vom fein-
sten Canada Malz und

böhmischen Hopfen ge-

braut und Monate lang

abgelagert, ist das

AnllMile
Böhmisches

Bier,
Das in allen leitenden Ho-

tels und Restaurants in
der Stadt und im County
an Zapf ist. Verlangt

?Anthracits" und ihr er-

hält ein reineS, gesundes

und zuträgliches Getränke.

Anthracite Vier
Companie.

Ran Aug Ave.

Anthracits Bier, Ale
«nd Porter

find die besten.

TUnion Fabrikat.)

StroudsburgW
! I» der Brauerei IN Flaschen gefüllt.!

Eine «ifte von zwei Dutz- irgend einem Theile
end Naschen zu hli- Stadt abgeliefert.


